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Monatsspruch für August und September 

 

Monatsspruch August 

 
Singt dem Herrn alle Länder der Erde! 

Verkündet sein Heil von Tag zu Tag! 

 

1. Chronik 16, 23 

 
 

Monatsspruch September 

 

Sei getrost und unverzagt, 

fürchte dich nicht 

und lasse dich nicht erschrecken! 

 

1. Chronik 22, 13 

 

Besondere Veranstaltungen 

 

19. September Orgelkonzert 

   mit Eröffnung der Ausstellung 

   „50 Jahre Auferstehungskirche“ Seite  7 

 

21. September Konzert der Chöre   Seite  7 

 

Vom 19. bis 28. September feiern wir das Jubiläum  

„50 Jahre Auferstehungskirche“.  

Die einzelnen Veranstaltungen finden Sie in den Faltblättern,  

die in der Kirche und in den Kindergärten ausliegen.  

Weitere Informationen finden Sie auch unter  

www.zabo-evangelisch.de 
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                                         Gedanken in diesem Monat 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

wissen Sie aus wie vielen Steinen 

unsere Kirche besteht? Schätzen 

Sie doch einmal! Bis zum 26. Sep-

tember haben Sie Zeit. Dann sollte 

Ihre Antwort mit Ihrem Namen, Ihrer 

Adresse und Ihrer Telefonnummer in 

der Sammelbox in unserer Auferste-

hungskirche liegen. Unsere Kirche 

wird 50 Jahre und bei unserer Ge-

burtstagsfeier am 28. September ab 

10 Uhr gibt es eine Überraschung zu 

gewinnen. 

 

Weißt du wieviel Sternlein stehen an 

dem blauen Himmelszelt? 

 

Vielleicht kennen Sie das Kinderlied 

noch und singen es mit Ihren Kin-

dern oder Enkeln. Eine ähnliche 

Frage stellt es uns zu Beginn. Aber 

statt mit einer Zahl antwortet der 

Lieddichter Wilhelm Hey mit einem 

Bekenntnis:  

 

Gott, der Herr, hat sie gezählet, dass 

ihm auch nicht eines fehlet, an der 

ganzen großen Zahl, an der ganzen 

großen Zahl. 

 

Auch die unendliche Weite des Welt-

alls liegt in Gottes Hand. Er umfasst 

alles, ist größer als wir es uns vor-

stellen können. Beim Blick in den 

unfassbar weiten Sternenhimmel 

beruhigt mich dieser Gedanke.  Ich 

darf mich einreihen, in die Sterne, 

die Wolken, Mücken und Fischlein 

aus dem Lied, die so unzählbar sind 

und trotzdem in Gottes Hand. Auch 

ich bin gewollt und zum Leben geru-

fen und in Gottes Augen heilig und 

wertvoll. Sie und ich, wir dürfen uns 

selbst zu den Steinen unserer Kirche, 

unserer Gemeinde zählen, zu den 

lebendigen Steinen aus Leib, Seele 

und Geist. 

 

Und wenn es im 1. Petrusbrief im 2. 

Kapitel heißt:  

 

Ihr, als lebendige Steine, erbaut euch 

zum geistlichen Haus,  

 

dann denke ich daran, dass jede und 

jeder von uns einzigartig ist und Fä-

higkeiten besitzt, die unschätzbar 

wertvoll sind. In unserer Gemeinde 

sind so viele Menschen da, die ihre 

Gaben für andere einsetzen. Das ist 

wunderbar! Die Damen aus dem 

Besuchsdienstkreis beispielsweise, 

die Heimbewohnerinnen und Heim-

bewohnern zum Geburtstag gratulie-

ren. Sie geben mit ihren Besuchen 

weiter, was uns allen gilt:  Du bist 

einzigartig und in Gottes Hand, ge-

borgen und geliebt. 

 

Gott im Himmel hat an allen seine 

Lust, sein Wohlgefallen,Kennt auch 

dich und hat dich lieb. Kennt auch 

dich und hat dich lieb. 

 
Pfarrerin Julia Arnold 
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 Einladung 

 

 

FAMILIENfreizeit   FamilienFREIzeit   FamilienfreiZEIT  

 
 

Die diesjährige Familienfreizeit findet vom 10.10. -12.10.2014 wieder im 

Jugend- und Gästehaus Habsberg statt. Jedes Familienzimmer hat ei-

ne eigene Nasszelle.  
 
Wir wollen uns in altersgerechten Gruppen einem speziellen Thema 

nähern und als Gruppe gemeinsame Erfahrungen machen. 

 
Wir wollen viel Spaß miteinander haben, spielen, singen, Gottesdienst 

feiern, die Natur in vollen Zügen erleben, und die Freizeit in der Familie 

und mit den Familien erleben.  
 
Die Kosten sind altersabhängig. Für eine vierköpfige Familie mit Kin-

dern im Alter von 6 – 11 Jahren und zwei Erwachsenen belaufen sie 

sich auf ca. € 190,- für die beiden Tage mit Vollpension. 
 
Anmeldungen bei Anke Maubach (Tel. 0911 409481,  

anke-maubach@kabelmail.de). 
 

 
 Vielen Dank für die Kollekte 

 beim zentralen Gottesdienst 

 
   „40 Jahre Partnerschaft mit Tansania“ 

   am 22. Juni. 

 
 Es wurden 1080.– Euro gegeben.  
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                                                        Wir informieren 

Evangelische Kitas 

Hohe Anerkennung bei Eltern – 

Finanzierung wird schwieriger 

 

Zur Zeit gibt es rund 6.000 Plätze in evan-

gelischen Kitas in Nürnberg. Eine der 

Stärken der evangelischen Kitas ist ihre 

Vernetzung mit den Angeboten der Kir-

chengemeinden (Gottesdienste, Feste, 

Familien-, Kinder- und Jugendarbeit) und 

die enge Verzahnung mit den diakoni-

schen Angeboten (Armutsprävention, 

Erziehungs-, Paar- und Lebensberatung). 

Darüber hinaus gehört auch die kindge-

rechte Vermittlung von christlichen Wer-

ten zu den zentralen Elementen der evan-

gelischen Kita-Arbeit. Mit ihrem evangeli-

schen Profil leisten sie damit einen wert-

vollen Dienst an der Stadtgesellschaft. 

 

Für Unruhe unter Kita-Eltern sorgen aber 

immer wieder die Ankündigungen der 

Träger, dass die Elternbeiträge erhöht 

werden müssen. Ein Problem, das übri-

gens alle freien Träger trifft, nicht nur die 

evangelischen Kitas. Aufgrund der Finan-

zierungssituation bleibt diesen aber gar 

nichts anderes übrig. Die Finanzierung 

der Kitas wird in Bayern gesetzlich gere-

gelt. Der Kommentar zum Gesetzt stellt 

hierbei fest: „Aus diesem Grund deckt der 

gesetzliche, staatliche Förderanspruch � 

nur einen Teil der Betriebskosten � ca. 

60% der Gesamtbetriebskosten. Nicht 

gedeckte Kosten sind über den Trägeran-

teil und über den Elternbeitrag abzudeck-

en
1

“. Weiter hält der Kommentar fest: „Im 

Rahmen � der familienpolitischen Grun-

dentscheidung in der Gemeinde, den 

Elternbeitrag sozialverträglich zu halten, 

wird der � Förderanspruch ggf. ... durch 

weitere kommunale Leistungen ergänzt. 

Zumindest zwei Drittel der Gemeinden 

leisten deutlich höhere Beiträge.“ Da sich 

die Stadt Nürnberg im Gegensatz zu an-

deren bayerischen Kommunen nicht über 

die gesetzliche Pflicht hinaus an der Fi-

nanzierung der Kitas beteiligt, bleiben nur 

noch Träger und Eltern übrig um die  

restlichen 40% zu decken.  

 

Die Träger haben aber keine Möglichkei-

ten mehr ihren Anteil zu steigern, denn sie 

leisten bereits Erhebliches. Die Landeskir-

che bezuschusst jeden Platz mit 45,00 € 

im Jahr, Pfarrerinnen und Pfarrer sowie 

Ehrenamtliche sind in vielfältiger Weise 

für ihre Kitas vor Ort engagiert. Fast alle 

Kitas befinden sich in kirchlichen Räumen 

und müssen hierfür nur eine geringe Mie-

te bezahlen. Zwischen 2010 und 2013 

haben die Nürnberger Kirchengemeinden 

6 Millionen € aus ihren Mitteln in den 

Ausbau der Gebäude investiert! 

 
In den letzten Jahren mussten die Kitas 

eine Fülle von zusätzlichen Aufgaben 

übernehmen, für die sie aber keine Finan-

zierung bekommen. Sie müssen u.a. die 

Maßnahmen des Bildungs- und Teilhabe-

paketes abrechnen, sie organisieren die 

Auszahlung von Zuschüssen, die der 

Freistaat den Eltern gewährt und durch 

den extremen Fachkräftemangel ist der 

Aufwand in den Personalabteilungen 

enorm angestiegen. Dies kostet alles viel 

Zeit und damit auch Geld. 

 

Am Ende muss jemand das bezahlen, 

was trotz allen Engagements der Kirche 

offen bleibt. Und das sind die Eltern. Aber 

nur die Eltern, die ihr Kind bei einem der 

freien Träger haben. Denn in den städti-

schen Kitas sind die Gebühren seit dem 

Jahr 2006 nicht gestiegen. Bei der Stadt 

fallen zwar die gleichen Kosten an, wie 

bei den freien Trägern, doch die Kommu-

ne hat gegenüber diesen einen großen 

Vorteil: sie kann die Deckungslücke in 

ihren Kita-Haushalten durch Mittel aus 

dem Stadthaushalt schließen. Diese Un-

terstützung gewährt die Stadt den Eltern 

bei den freien Trägern leider nicht. Des-

halb sind die Gebühren bei diesen inzwi-

schen in der Regel doppelt so hoch, wie 

bei städtischen Einrichtungen. Trotzdem 

sind die Plätz in unseren evangelischen 

Einrichtungen sehr begehrt – aus guten 

Gründen. 
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  Wir laden ein 

 

Laufende Angebote der 

Evangelischen Jugend Zabo: 

 

Jugendtreff / Jugendbar in der Arche 

Montag: 16.00 –19.00 Uhr 

Freitag:  16.00 – 21.00 Uhr 

Maximilian Seitz: 01575 / 6200749 

Alexander Fajeruzzof: 0911 / 40 26 09 

 

Homepage: www.jugendhaus-arche.de 

 

Ansprechpartner: 

Diakon Burkhard Dlugosch:  

Telefon 09128 / 9251582 / Handy: 0152 / 53 30 56 12 

Jugendreferent der Region Nürnberg-Ost 

Redaktionsschluss für den Oktober / November-Boten: 15. August 

Druckerei: Nova Druck Goppert GmbH, Andernacher Straße 20, 90411 Nürnberg, Tel. 580 546 70, Fax 580 546 729 

 

Abholtermin des Oktober / November-Boten: 4. Oktober 

Herausg.: Pfarrer Uwe Bartels, Forstmeisterstr. 6, 90480 Nürnberg Redaktion: Pfarrer Uwe Bartels, Helmut Seubert 

 

Waldgottesdienst 

Sonntag, 3. August, 19.00 Uhr. 

 

Wir feiern den Waldgottesdienst an der ersten 

Wegkreuzung vom 

Valznerweiher Richtung Wohnstift am Tiergarten. 

 

Musikalisch gestaltet wird er durch den Posaunenchor der 

Auferstehungskirche 

7 

 

                                                        Wir informieren 

 

 

Freitag, 19. September, 19 Uhr 

 

Orgelkonzert 

 

Mit Eröffnung der Ausstellung 

„50 Jahre Auferstehungskirche“ 

Orgel: Heidi Brettschneider 

 

 

 

Sonntag, 21. September, 19 Uhr 

 

Konzert der Chöre 

 

Kirchenchor, Posaunenchor, 

Goodnews Gospelsingers, Kinderchor 

Leitung: Heidi Brettschneider 
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3. August, 7. Sonntag na. Trinitatis   9.00 Wohnstift, Pfarrer Bartels 

 

Kollekte: Dekanatsjugendkollekte 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, 

      Pfarrer Bartels  

 

     19.00 Waldgottesdienst,  

      Pfarrer Bartels 

 

 

10. August, 8. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Gottesdienst,  

Kollekte: Diakonisches Werk der EKD  Dekanin Seitz 

 

 

17. August, 9. Sonntag n. Trinitatis   9.00 Wohnstift, Pfarrerin Hink 

 

Kollekte: Eigene Gemeinde  10.00 Gottesdienst, Pfarrerin Hink 

 

 

24. August, 10. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Kirche, Prof. Dr. Seubert 

Kollekte: Förderung des  

christlich-jüdischen Gesprächs 

 

 

31. August, 11. Sonntag n. Trinitatis   9.00 Wohnstift, Pfarrerin Arnold 

 

Kollekte: Eigene Gemeinde  10.00 Kirche, Pfarrerin Arnold 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Gottesdienste im August 

11 

 

7. Sept., 12. Sonntag n. Trinitatis   9.00 Wohnstift, Pfarrer Bartels 

 

Kollekte: Theol. Ausbildg. in Bayern 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl,  

      Pfarrer Bartels 

 

 

14. Sept., 13. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Kirche, Pfarrerin Arnold 

Kollekte: Männerarbeit 

 

 

21. Sept., 14. Sonntag n. Trinitatis   9.00 Wohnstift, Pfarrerin Arnold 

 

Kollekte: Vereinigte   10.00 Gottesdienst 

Evang.-luth. Kirche in Bayern   „Jeder Stein wird gebraucht“  

      Pfarrer Bartels 

      danach Kirchenkaffee 

 

 

28. Sept., 15. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Festlicher Familiengottesdienst 

Kollekte:     Dekanin Seitz 

Wiederaufbau St. Martha   danach Geburtstagsfeier 

      rund um die Kirche 

 

 

5. Oktober, Erntedankfest    9.00 Wohnstift, Pfarrer Bartels 

 

Kollekte: Mission eine Welt  10.00 Gottesdienst mit Abendmahl 

      und Kindergottesdienst 

      Pfarrer Bartels 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                   Gottesdienste im September 
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                                   Gottesdienste im September 
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ISDN-, Sprech-, Alarm- und Klimaanlagen · Solarien ·
Antennenbau · Satellitenanlagen · Kabelfernsehen · 
Steuerung für Heizungsanlagen · Elektr. Garagentor- u. Rolladenantriebe ·
Hausgeräte · Einbauküchen · Nachtspeicherheizungen.

GOLDBACH - APOTHEKE

ZERZABELSHOFSTR. 25
90478 NÜRNBERG

TELEFON 09 11/46 46 47
TELEFAX 09 11/46 77 47

Montag - Freitag

8.00 - 19.00 Uhr

Samstag

8.00 - 14.00 Uhr

www.goldbach-apo.de
info@goldbach-apo.de

gerne für Sie da...

Qualität für Ihre Gesundheit:

zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2000

ÜBELEIN G
m
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Malergeschäft seit 1946

über 60 Jahre

Goldweiherstraße 58   90480 Nürnberg
Telefon 0911/404532    Telefax 0911/4010395

www.maler-uebelein.de     info@maler-uebelein.de

mode- und bettenhaus

www.strunz-in-zabo.de
strunz

Zerzabelshofer Hauptstr. 48
0911 / 40 48 70

Helmut Seubert
Verlag
Blütenstraße 5
Telefon 40 87 173
info@seubert-verlag.de

Zwei Bücher von J. Lähnemann
als spirituelle Kraftquelle:

Ich singe dir mit Herz und Mund
Neu! 184 Seiten, Hardcover
15.00 Euro, ISBN 3-926849-43-4

Liedpredigten, Band I
148 Seiten, Hardcover

14.50 Euro, ISBN 3-926849-17-7TRAUERHILFE STIER  Bestattungsinstitut seit 1902

LETZTER    ABSCHIED IN DER AUFERSTEHUNGSKIRCHE
Das heißt auch, den Menschen dort zu verabschieden, wo er gelebt und 
gewirkt hat, in Zabo, im persönlichen und sozialen Umfeld. Wir  helfen 
Ihnen dabei. Gemeindemitgliedern werden die dabei notwendigen 
zusätzlichen Überführungen nicht berechnet. Weitere Informationen 
erhalten Sie im Pfarramt oder direkt bei uns. Hausbesuche - Erledigung 
aller Formalitäten - Bestattungsvorsorge - preiswerte Angebote - ...

Jederzeit für Sie erreichbar: Telefon (0911) 23 98 890

Fürther Str. 153 (Nbg.) www.trauerhilfe-stier.de

90480 Nürnberg

�

Passauer Straße 25

Fragen an Worte, Gedichte und Prosa, von E. Lutz, 14.90 Euro
Im gut sortierten Buchhandel oder beim H. Seubert Verlag, Tel. 40 87 173

 
 

 Kompetent und erfahren im 
           Einzelunterricht ! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
      www.frankenkolleg.de 
 
nuernberg@frankenkolleg.de 

Nachhilfe, Sprachen, Musik, Kunst, Berufsbildung und 
Bildungsabschlüsse nachholen, Ferienkurse 
 
Nachhilfe in allen Fächern und Schularten, auch Ferienkurse 
 
Sprachunterricht in allen gängigen Sprachen, auch Reisekurse 
 
Musikunterricht: z.B. Klavier, Gitarre, Geige und Früherziehung 
 

Kurse zur Vorbereitung auf Berufschulabschluss und -nachhilfe 
 
Schulabschluss nachholen - Abi, FOS/BOS, Mittlere Reife, Quali  
 

Marienstrasse 16 ▪ 90402 Nürnberg ▪ Tel.   0911 / 24 25 25 48 

 
Bildung individuell 

13-4378 Auferstehungsbote_Sept_Okt_13  18.09.13  14:00  Seite 13
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damit Sie wieder gut zu Fuß sind!

Monika Leißner
Mobile Fußpflege

Pastoriusstraße 20ÿ90480 Nürnberg
Tel. 0911/40 87 788, mobil 0178/48 44 592

Diakonie-Zabo@arcor.de„ Bei der Diakonie Zabo fühl ich mich in guten Händen.“
   Zu Hause leben solange wie möglich

Der Mensch steht im Mittelpunkt

Diakoniestation Zabo
Julius-Schieder-Platz 4, 90480 Nürnberg

Tel.  0911-210 78 09 
e-mail:  diakonie-zabo@arcor.de

Filiale Adamstr. 20, 90489 Nürnberg, Tel.: 0911/51 93 834, Fax: 0911/51 93 912

Filiale Ziegelsteinstr. 32, 90411 Nürnberg, Tel.: 0911/95 69 950, Fax: 0911/95 69 956

www.bestattungen-kaplan.de email: harry-kaplan@t-online.de

Die Trauerfeier in Ihrer Kirche – ein Abschied der zum Leben gehört

13-4378 Auferstehungsbote_Sept_Okt_13  18.09.13  14:00  Seite 12
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Im Buchhandel oder bei Schreibwaren Lippert -
Zerzabelshofer Hauptstraße 52
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 Wir laden ein       

Gemeindezentrum Julius-Schieder-Platz 2 

 

Großer Gemeindesaal: 

 

Kirchenmusik: Gospelchor:  Montag, 17.45 Uhr 

   Kirchenchor:  Montag, 19.30 Uhr 

   Posaunenchor: Freitag,  20.00 Uhr 

   Leitung: Heidi Brettschneider, Tel. 54 87 793 

 

Gymnastik für Donnerstag, jeweils 9.00 bis 10.00 Uhr 

Frauen  Informationen und Anmeldung bei 

mit Antje Krebs: Antje Krebs, Telefon 35 17 79 

 

Fitnesstraining Dienstag 

für Frauen:  19.30 – 20.15 Uhr, Verena Schiller, Tel. 40 87 808 und 

   20.30 – 21.15 Uhr, Elke Huhl, Tel. 40 56 12 

 

Seniorengymnastik:Mittwoch, 14.00 – 14.45 und 15.00 – 15.45 Uhr 

   Martina Raffler, Tel. 40 45 62 

 

Miniclubs:  Kontakt über Monika Fischer, Tel. 40 63 12 

 

Mutter-Kind-  Montag, 9.15 - 10.15 Uhr, und 10.30 - 11.30 Uhr, ab 2 Jahre 

Turnen:  Monika Fischer, Tel. 40 63 12 

 

Bewegungs-  Dienstag, 15.30 - 16.30 Uhr, ab 3 Jahre 

karussell:  Monika Fischer, Tel. 40 63 12 

 

Tanzmäuse:  Montag, 16.00 - 17.00 Uhr, ab 4 Jahre 

   Monika Fischer, Tel. 40 63 12 

 

Musikzwerge Baby Dienstag   9.15 - 10.15 Uhr, ab 12 Monate 

Musikzwerge Kind Dienstag 10.30 - 11.30 Uhr, ab 3 Monate 

   Mittwoch,  9.15 - 10.15 Uhr, ab 18 Monate 

   Mittwoch, 10.30 –11.30 Uhr, ab 3 Monate 

   Monika Fischer, Tel. 40 63 12 

 

Yoga    Mittwoch, 06., 13., 20., 27. August, 18.30 Uhr 

mit Frau Schmoldt Freitag,    08., 15., 22., 29. August, 17.30 Uhr 

   Mittwoch, 03., 10., 17., 24. September, 18.30 Uhr 

   Freitag,    05., 12., 19., 26. September, 17.30 Uhr 

   Renate Schmoldt, Telefon 23 26 15 

 

August-Meier-Heim, Regensburger Straße 380 
 

Gottesdienste: Ankündigung vor Ort 

   Informationen bei Frau Pfarrerin Arnold 

15 

 

Wir laden ein 

Gemeindezentrum Julius-Schieder-Platz 2 

 

Kleiner Gemeindesaal: 

 

Seniorenkreis: August kein Treffen 

   22. September, 14.30 Uhr: Zeitzeugen erzählen 

   Information im Pfarramt, Telefon 40 44 22 

 

Kinderchor:  Mittwoch, 1. Gruppe, 15.15 – 16.00 (Kleine, ab 5 Jahre) 

     2. Gruppe, 16.00 – 17.00 (Große) 

   Heidi Brettschneider, Tel. 54 87 793 

 

ARCHE Kötztinger Straße 88 
 

Trommelgruppe: Afro-percussion Trommelgruppe 

   jeden 2. Freitag im Monat  

   15.00 bis 16.30 Uhr im Gemeindeteil der Arche 

 

Samstags-  Informationen bei Renate Heep, Tel. 40 78 39 

Frauenclub:  und Ursula Schultheiß-Frosch, Tel. 40 45 67 

   August kein Treffen, Urlaubszeit 

   13. Sept.: Wir wollen mal zusammen Spiele machen: 

   Mensch-ärgere-dich-nicht etc.. Jeder kann ein Spiel 

   mitbringen bzw. vorschlagen. 

 

Frauen  Donnerstag, 14. August: 

in der ARCHE: Ausflug nach Bayreuth 

   „Auf den Spuren von Richard Wagner“ 

   Donnerstag, 18. September: 

   „Eine kleine Einführung in unser Sonnensystem“ 

   Nähere Informationen bei Barbara Blos, Tel. 40 00 01 

   oder bei Doris Ludwig, Tel. 40 65 34 

 

Zeit für uns  Montag, 15. September, 20.00 Uhr 

   „Nürnberg in der Reformation“ 

   Andrea Fischer, Tel. 480 42 56 

 

Taizé-Singen: Sommerpause! Neue Termine ab Oktober 

   Joachim Ulrich, Telefon 40 13 53 

   Verena Schiller, Telefon 40 87 808 

 

Miniclubs:  Monika Fischer, Tel.  40 63 12, Ulrike Hink, Tel. 40 46 20 
 

Kontaktkreis Asyl: Rita Ensinger, Tel. 40 81 07 

 

Wohnstift am Tiergarten, Bingstraße 30 
 

Bibelstunden: August Sommerpause 

   3. September, 16.00 Uhr 

 

                                                            Wir laden ein 
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                                                         Freud und Leid 

Getauft wurde: 

 

Raffael Weigelt    Goldweiherstraße 47 

 

Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir.  

Psalm 139,5 

 

 

Getraut wurden: 

 

Regina und Marcel Hartmann  Engelweiherstraße 21 

 

Alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles im 

Namen Jesus und dankt Gott, dem Vater, durch ihn. 

Kolosser 3, 17 

 

 

Bestattet wurden: 

 

Margarete Weber  79 Jahre Goldweiherstraße 37 

Hans-Joachim Goelitz 87 Jahre Bingstraße 30 

Petra Söllner   51 Jahre Herrnscheidstraße 30 

Charlotte Basl   96 Jahre Regensburger Straße 380 

Luise Winter   91 Jahre Bingstraße 30 

Josef Kosmak   95 Jahre Bingstraße 30 

Wilhelmine Grafe          101 Jahre Komotauer Straße 101 

Reinhilde Eckert  89 Jahre Eisensteiner Straße 8 

Marianne Maier  89 Jahre Bingstraße 30 

Gertrud Kern   91 Jahre Klausenburger Straße 13 

Wilhelmine Brückner  68 Jahre Siedlerstraße 11 

Werner Feinauer  81 Jahre Siedlerstraße 2 

Lothar Schreyer  73 Jahre Rohrmattenstraße 25 

Frieda Horneber  89 Jahre Bingstraße 30 

Heinrich Lindner  93 Jahre Bingstraße 30 

Else Maurer   91 Jahre Virchowstraße 13  

      früher Heimgartenweg 41 

 

Jesus Christus hat dem Tode die Macht genommen und das  

Leben und ein unvergängliches Wesen ans Licht gebracht durch 

das Evangelium. 

2. Timotheus 1,10 

16  

 

 

Die Ehre des Scharfrichters 

 

Wann ist schon einmal eine Biografie über einen Henker geschrieben worden? 

Im Untertitel heißt es „Meister Frantz oder ein Henkersleben im 16. Jahrhun-

dert“. Es handelt sich um den Henker Frantz Schmidt aus Nürnberg, der sogar 

ein Tagebuch hinterlassen hat. – Einmal eine ganz andere Art von Biografie. 

Sie finden das Buch in Ihrer Gemeindebücherei. 

 

Im August machen auch wir Ferien, so ist die Bücherei geschlossen. 

Aber ab September sind wir wieder da für Sie: Jeden Dienstag von 15 – 17 Uhr  

Donnerstag, 11. und 25.September von 18 – 19 Uhr. 

 

Es grüßt Ihr Bücherei-Team 

 

Elektro-Rupprecht
90480 Nürnberg
Zerzabelshofer Hauptstr. 11

Telefon 40 46 76
Telefax 40 97 923

Gerlinde Loider

Nach telefonischer Vereinbarung

Medizinische Fußpflege und Kosmetik

Toplerstraße 11
90480 Nürnberg

Tel. 09 11 / 40 33 33
Mobil 01 79-1 07 25 31

Apotheker Peter Müller

Immer weiter gehen
Ein Buch mit vielen guten
Gedanken, eine Rarität und
ein wirklich wunderschönes
Weihnachtsgeschenk.
24.00 Euro, im gut sortierten 
Buchhandel oder direkt vom
H.Seubert Verlag 40 87 173

Helmut Seubert Verlag
Telefon 0911-4087173—www.seubert-verlag.de

„Zerzabelshof“ 280 Seiten, 22.– EUR
Die Geschichte des Stadtteils, viele Abbildungen

Im Buchhandel oder bei Schreibwaren Lippert -
Zerzabelshofer Hauptstraße 52
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Immer weiter gehen
Ein Buch mit vielen guten
Gedanken, eine Rarität und
ein wirklich wunderschönes
Weihnachtsgeschenk.
24.00 Euro, im gut sortierten 
Buchhandel oder direkt vom
H.Seubert Verlag 40 87 173
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Pfarramt  Forstmeisterstraße 6 Tel. 40 44 22, Fax 40 46 31 

   E-mail: Pfarramt@zabo-evangelisch.de 

   Internet: www.zabo-evangelisch.de 

   Bürostunden der Sekretärin Ines Krieglsteiner: 

   Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9 – 12 Uhr,Donnerstag 15 – 17 Uhr 

 

Pfarrer Uwe Bartels Forstmeisterstraße 6, Tel. 40 44 22 

   Sprechstunden nach Vereinbarung 

 

Pfarrerin Ulrike Hink Zwieseler Straße 7, Tel. 40 46 20 (mit Anrufbeantworter) 

   Fax 9 40 58 20, Sprechstunden nach Vereinbarung 

   E-mail: auferstehungskirche.hink@t-online.de 

 

Pfarrerin Julia Arnold Telefon 40 999 280 

   Altenheimseelsorge im Prodekanat Nürnberg-Ost 

 

Kantorin  Telefon 54 87 793  

Heidi Brettschneider (mit Anrufbeantworter) 

 

Vertrauensleute des Frau Anke Maubach, Engelweiherstraße 4, Telefon 40 94 81 

Kirchenvorstands Frau Andrea Fischer, Chamer Straße 25, Telefon 480 42 56 

 

Kindergarten  am Julius-Schieder-Platz, Tel. 40 79 20 

 

Kindergarten  an der Waldmünchener Straße, Tel. 54 06 392 

 

Gemeindebücherei Julius-Schieder-Platz 2, Eingang: Rückseite 

   Öffnungszeiten: jeden Dienstag von 15 – 17 Uhr 

   Donnerstag, 18 – 19 Uhr,  

   Leiterin: Irmgard Kloss 

 

Spendenkonto:  Sparkasse Nürnberg  

der Kirchengemeinde IBAN: DE40 7605 0101 0005 4760 31,  BIC: SSKNDE77XXX 

 

Diakoniestation  Julius-Schieder-Platz 4, Telefon 210 78 09 

   E-Mail: Diakonie-Zabo@arcor.de 

   Leitung: Sr. Johanna Zaigler 

   IBAN: DE58 7605 0101 0009 0035 00,  BIC: SSKNDE77XXX 

   Sparkasse Nürnberg 

 

Diakonieverein  1. Vorsitzender: Pfarrer Uwe Bartels   Tel.40 44 22 

Zerzabelshof e.V. 2. Vorsitzender: Wolfgang Karnagel 

   Kassiererin: Ingrid Deinhardt, Siebenbürger Str. 19 Tel. 40 62 78 

   Altenwohnhaus: Gabi Mitsdörffer   Tel. 40 40 51 

   IBAN: DE69 7605 0101 0001 3071 28,  BIC: SSKNDE77XXX 

   Sparkasse Nürnberg 

 

Verein   1. Vorsitzende: Pfarrerin Ulrike Hink, Tel. 40 46 20 

Freunde   2. Vorsitzender: Ralf Heep, Kolerstraße 7, Tel. 40 78 39 

der Arche  Kassenführerin: Ursula Schultheiß-Frosch, Viatisstraße 42, Tel. 40 45 67 

   Konto: IBAN: DE33 7605 0101 0010 1792 99,  BIC: SSKNDE77XXX 

 

Verein zur Förderung 1. Vorsitzender: Prof. Dr. Harald Seubert  

der Kirchenmusik 2. Vorsitzender: Dr. Helmut Schmidt, Tel. 0 91 87 / 45 85 

   Kassenführer: Jürgen Blümel, Tel. 40 89 004 

   IBAN: DE84 7605 0101 0006 2910 09,  BIC: SSKNDE77XXX 

 Im Dienst für Sie 




